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§11
Planung des sozialistischen Gemeinschaftslebens

(1) Für Lehrlingswohnheime, die Bildungseinrich- 
tunigen angehören, sind durch die Leiter der Bildungs­
einrichtungen im Jahresarbeitsplan die Hauptauf­
gaben der Bildungs- und Erziehungsarbeit in den Lehr- 
lingswohnheimen abrechenbar festzulegen'.

(2) Für Lehrlings Wohnheime, die keiner Bildungs­
einrichtung angehören, sind durch die Leiter der Lehr- 
lingswohnheime bzw. leitenden Erzieher Jahresarbeits­
pläne auszuarbeiten.

(3) Für die unmittelbare Arbeit der Gruppen in den 
Lehrlingswohnheimen sind durch die Erzieher in Zu­
sammenarbeit mit den FDJ-Gruppenaktiven Quartals-, 
Monats- oder Turnusarbeitspläne auszuarbeiten.

§12
Verantwortung und Aufgaben der Leiter der Lehr­

lingswohnheime bzw. der leitenden Erzieher und 
Leiter der Bildungseinrichtungen

(1) Die Leiter bzw. leitenden Erzieher der Lehrlings­
wohnheime,
— die Bildungseinrichtungen angehören, sind den Lei­

tern der Bildungseinrichtungen,
— die keiner Bildungseinrichtung angehören, sind den 

Leitern der Betriebe, Kombinate, Einrichtungen, den 
Vorsitzenden der Genossenschaften bzw. Leitern der 
Organe Berufsbildung und Berufsberatung der Räte 
der Kreise

unterstellt und diesen rechenschaftspflichtig.
(2) Die Leiter der Lehrlingswohnheime bzw. leiten­

den Erzieher sind verantwortlich für die gesamte Bil­
dungs- und Erziehungsarbeit in den Lehrlingswohn­
heimen. Sie leiten das einheitliche Handeln des Erzie­
herkollektivs und den Einsatz der Erzieher und stützen 
sich in ihrer gesamten Tätigkeit auf die Arbeit des 
FDJ-Heimaktivs und dessen Kommissionen.

(3) Die Leiter der Bildungseinrichtungen sichern im 
Rahmen ihrer Gesamtverantwortung die Leitung und 
Durchführung der Bildungs- und Erziehungsarbeit in 
den Lehrlingswohnheimen. Sie organisieren und koor­
dinieren die Zusammenarbeit und das einheitliche Han­
deln aller an der Erziehung Beteiligten, insbesondere 
der Erziehungsberechtigten und der gesellschaftlichen 
Kräfte der Betriebe und der Territorien.

(4) Die Leiter der Bildungseinrichtungen fördern 
durch die unmittelbare Anleitung und Kontrolle im 
Prozeß der Arbeit die Initiative und Schöpferkraft des 
Erzieherkollektivs. Sie kontrollieren das sozialistische

Gemeinschaftsleben in den Lehrlingswohnheimen und 
leiten daraus Maßnahmen für die weitere Gestaltung 
der Bildungs- und Erziehungsarbeit in den Lehrlings­
wohnheimen ab.

(5) Die Leiter bzw. leitenden Erzieher der Lehrlings­
wohnheime, die keiner Bildungseinrichtung angehören, 
organisieren und koordinieren die Zusammenarbeit al­
ler an der Erziehung Beteiligten, insbesondere der Er­
ziehungsberechtigten und der gesellschaftlichen Kräfte 
der Betriebe und der Territorien, in eigener Verant­
wortung.

§13
Verantwortung und Aufgaben 

der Leiter der Betriebe, Kombinate, 
Einrichtungen, Vorsitzenden der Genossenschaften und 

der Räte der Kreise
(1) Die Leiter der Betriebe, Kombinate, Einrichtun­

gen, Vorsitzenden der Genossenschaften und der Räte 
der Kreise (im folgenden Leiter genannt) sichern die 
personellen, finanziellen und materiellen Voraussetzun­
gen für die Lehrlingswohnheiime.

(2) Die Leiter sind verantwortlich für die Erhöhung 
des politisch-ideologischen und pädagogisch-methodi­
schen Niveaus der Heimleiter bzw. leitenden Erzieher 
und Erzieher und sichern deren ständige Qualifizierung.

(3) Die Leiter veranlassen, daß die Maßnahmen zur 
Durchsetzung der sozialistischen Jugendpolitik im Lehr- 
lingswohnheim in die Jugendförderungspläne aufge­
nommen werden, und gewährleisten, daß die Entwick­
lung des sozialistischen Gemeinschaftslebens und der 
sozialistischen Lebensweise im Lehrlingswohnheim 
zum Bestandteil der Rechenschaftslegungen gemacht 
wird.

(4) Die Leiter sichern den verstärkten Einfluß der 
sozialistischen Arbeitskollektive auf das Heimleben. Sie 
kontrollieren persönlich in angemessenen Zeitabstän­
den die Entwicklung der sozialistischen Lebensbedin­
gungen und des sozialistischen Gemeinschaftslebens im 
Lehrlingswohnheim.

§14
Schlußbestimmungen

Diese Anordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in 
Kraft. Sie ist in allen Lehrlingswohnheimen öffentlich 
auszuhängen und zu Beginn eines jeden Lehr- und 
Ausbildungsjahres den Lehrlingen zu erläutern.

Berlin, den 29. November 1971
Der Staatssekretär 
für Berufsbildung
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